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I. Gesetze und Verordnungen

a) Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg

Nr.1 

HaushaJtsgesetz 

der Evangelisch-Lutherischen Kirche i.n Oldenburg 

für das Haushaltsjahr 2016 

Die 48. Syno<le uer Evangelisch•Lu1herisehen Kirche 1n Oldenburg 
beschließt gemäß Artikel 90 Abs. 1 der Kirchenordnung das nach­
folgende llaushalbgesc1,. 

* l

Feststellung des Haushaltsplanes 

Der Haushaltsplan der Ev.-Lu1h. Kirche in Oldenburg wird für das 
Haushaltsjahr 2016 in den ordentlichen Erträgen auf86.125.643,OO 

Euro und in dem ordentlichen Aufwendungen auf 90.190.757 �'iO 
Euro feslgeslcllt. 
Die Finanzerträge 2016 werden auf 3.073,335 Euro festge�tellt. Der 
Subs1anzerhaltun gsrücklage werden 198 .036 Euro zugeführt bei 
gleichzeitiger Rti,cklagenentnahrnc in Höhe vun J .089 .815 .50 Euro. 
Damit ergibt sicln für das Haushaltsjahr 201 fi ein ausgeglichener 
Haushaltsplan. 
Die Finanzierung der lnvesti1ionen �oll au, dem Jt1hre�rgebni� au� 
ordentlicher Tätigkeit sichergestellt werden. 
Der Oberkirchenrat wird ern1ächligt, die lnves1i1ionen im Haus­
haJtsjahr 2016 zu tätigen, soweit der Haushallsplan keine Be�chrän­
kungen vorsieht. 

§2

Haushaltsaufkommen 

( 1) Mehrerträge mu� dem Aufkommen an Landeskirchensteuern
sind mnächsl mit Mindererträgen im Haushaltsplan. Mindererträge
aus dem Aufkommen an Landeskirchensteuern mit Mehrertr1:igen
im Haushallsplait uus1ugleichen.
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Du11ac.:h verbleibende Mehrerträge �inJ. soweit sie nicht für über­
unu außcrplanmiil\ige Aufwendungen 1m Falle eines unv(lrhergese­
henen und unabweisbaren Beda,1\ ( * :10 Kontl 10 Doppik) benötigt 
werden, zur YcnninJerung der Enlllahme au;, den Rücklugen zu vcr­
W(:m.!cn. 
(2) Nach Absa1, 1 n1ch1 bcniitigtc Mehrerträge und Haushaltser­
.spamisse. die nicht gemäß § 16 Knnfl-JO-Doppik in da, nächste
Haushaltsjahr überlragen werden, klinnen 111i1 Zmtimmung des Ge­
meinsamen K1rclie11au)schu,se:- ,weh vorherigur Beratung im Fi
nanzausschu,� einer Rücklage 1ugcführt werden.
OJ Zum Au,glcich eines beim Haushultsab,chlu,� cntstehem.kn
Fehlbelrages können mit Zustimmung tles Gemeinsamen Kirchcn­
;1u,sd1u,,e� nach \orheriger Beratung im I·in::uuau,,chus:- bi, ,u
'i00.000 € au, der Au�gleich�rücklage e111n11mmen werden

*3
Über- und aullerplanmäßige Haushaltsmittel 

( 1) Die Inanspruchnahme von über- und auJ.krplanmiil3igcn Hau,­
huh�miudn hi� ,u 50.(XlO OO Euro je Sat:hkonto je Teilergebnis­
hau halt kann vom Oberkirch1.o-nmr unter Hen.in1iehung Jcr Hau�­
haltsverstärkungsmittel (Teilcrgehnishamhalt 9000000. Suchkonto
709100) abgedeckt \Nerdcn. Hrcriiocr i,t der Synode bei der folgen
den Tagung Kenntni, zu geben.
(2) In den übrigen Fallen einer über- uml außerplanmäßigen lnan­
,pruchnahmc von Hausbaltsmitlcln ist die Zuslimmung tles Ge­
mcmsarnen Kirchenausschusse� nach vorheriger Bcra1ung 1111 Fi
nanz und Per:-onalau,sehuss erforderlich. Die Zu�timmung �oll nlu
,m Falle eine� unvorhergesehenen und unahweisb:11-en Bedarfs er
lcill werden
(1J Üher- und uuf\crplanmäßigc Aufwendungen Jürft:n nur ver.111
l:i,�t werden, wenn iihcr die Dedrnng enL,chicden i�t.

*4

Sperrvermerke 
A11lwcndungen und die mit Investitionen und Jercn finanzierung 
vtrbumlenen Hau,haltsmittel, tlic aus bc�om.lcrcn Orimden zunächst 
,weh nicht reali�icrt werden �ollen otlcr im Einzelfall einer besonde­
ren Zust1mmu11g bedürfen. sind 101 Haushaltsplan mit einem Sperr­
vennerk 1u vep.eJw11. 

*5

Kassenkredite 
Oe, Obcrkirchcnrat wird ermächtigt, im Bedt1rf,tall Krcdite.1ur 
Aufrechterl1altu11g c 111tr on.Jnungsgenlällcn Kassenwirt�diaf'l (Kas
senkn-dile) gcrnu[I � 19 Abs.l Ziffer 3 KnnfHO-Doppik bi, 711r Hö­
he v1,n 5(X).OOO,OO Euro aufzunehmen. 
S11wcit dic,e K:.i,�cnkredlle 1urückgczahlt sintl, kann die Ermächt1 
gung wiederholt in l\n�pruch genornmen werden. 

*6

ßürg,chafteu 
Der Oberkin:henr:.tt wirtl cm1Hch1ig1. mit Zustimmung tles Gcmein
,wnen Kirchcnau\,chthsc� Bürgschaften zu Lu,tcn der Ev.-Lu1h. 
Kird1c in Oldcnbu,g bis zur Höhe einer Gesan,tverpflit:htung von 
3.000.000 00 I.:.uw iu übtmehmcn. 

ll 7 
V crpflichtungscrmächtigungen 

Der Oberkirchenrat wird ermäch1ig1. mit Zustimmung Je, Gemein­
s:11ne11 Kirchenausschusses Verpflichtungen zu Lasten der Ev .-Luth. 
in Oldenburg 111 folgender Höhe einzugehcu; 

feilergebnhhau�halt Zweck 
8210000 Sonstige Baumaßnahmen landeskirchl. 
Gebäude Gebäude 
9000000 Allg. Zuweil>ungen Üi-.lilnnds 
Finanz\\ irts..:hafl 
9000000 Allg. Bauzu�chib:-c 
FinanZ\\ irtschaft Kirchengemeinden 

9000000 All!?. 
FinanZ\\ i.r1scl1aft 

Zuweisungen Klima�chutz 

( 1) Übertr:.igbadu:11

*8
Haushaltsvermerke 

llnu,li:ilt,m,111.:I für lnveslilionen und au:- zweckgebundenen l:.rtrii­
gcn �ind übenrugbar. Andere Hau,halt-millel, Jie ühertr:gt,11r ,im.l.
sintl im Haushaltsplan mit dem Vermerk „Übertragburi,..cir• gekcnn•
tt:id111et .
Snwcit in diesen Teilergebni�hau\l)altcn/Km,tenMl)llen beim Jahres­
abschluss Haushaltsmittel nicht vcrau.(gabt <-ind. dürfen die<.c in dn�
nächste Haushaltsjahr übertragen werden. soweit die nic.:ht vcr­
brnuchten Mittell im kommenden Ilau<-halt�Jahr benötige wcrtlcn.

(1) Deckungsfähigkeit
Kostenslcllen eines Teilcrgebnishaushalte� sind grund;älllich ge­
genseitig dcckungsfähig. Hierbei ist jedoch zu beachlc.:n, tlass Auf
wemlungen jew,eils für Personal-. Such- oder Gebäudc/Baulos1en
auch nur zur Ocd.ung Jeweils enlspred1ender Aufwendungen ver­
wendet werden dürfen.
Darüber hinau� sind die AufwemJungcn für Pen.onol :tllcr Ko�lcn­
stcllcn im Gesamtergeboishaushalt gegcn,eitig deckung<.fühig.
Mehrerträge einer Kostenstelle tlürfcn mr Mehraufwendungen der
gleichen Kostem,tdlc verwendet werden

*9 

Rücklagen und Rütk))tellu.ngen 

l l J l::.nt�prechcnd de� Ab�chnitts 6 der Konll-10-Doppik werden fol­
gende Pflichtrücllagen geführt:

1 Beu·icbsmiuelrüddagc 
2_ Allgemeine Ausgli:ich�riicklage 
3. Suh�la11Lcd1altungsrikklage
4. Bür,!;,s<.:haft�"cherung,rileklagc

f2} Über tlie in Ab�chnill 6 der KonfHO-Doppik tunnu� "'11u fol­
gende� l'estgclcg1; 
1. Rücklage l .antleskirchenfond�:

Oer Landesk irchcnfonds dient in�bc,ondere tler Bereitstellung
1 nn Darlehe111 an die Kirchengemeinden. Die Bewirt,chaftung
obliegt dem Obcr'-irchenrat.

2. Pcrsonalkostcnrüt:klage/-rückstel lung
Diese Rückstellung dient insbesondere der Deckung der Versor­
gungsverpf1kh1ungen der Landl'skirchc für öffenllich-rec.:htlich
beschäftigte !Personen soweit tlic�e nicht direkt durch die NKVK
gctlecld werden. Die Riickstcl111ng i�t weiter aufzubauen. bi� der
Bestand die 1·eNcherung�111uthema1i�ehe Deckungslücke
schliel11

l. Ruck,1ellung: für Altersteilzeit
Oie\e Rüek,1tellung uicnt zur Pinan,ierung rnn Per�onalau,ga­
hcn in der Frci,citphai.e der AltcNed,.cit von Milarbcilenden.
Diese Rückstellung ist in der Arbeit,phu,e der ATZ auf,ubaucn
und in der Frei,citphase auf-zulfocn.

4. Kirchcnsteuc,r-Sondeniicklagc/Ckaringrüekstel lung
Die Rüclme'llung dient au�schlicßlilh dem Kin:-henMeuemus­
glcich (Clearing).

(3J Auf die Rege lullgcn Llcr KonfHO-Doppik über den weiteren Auf­
hau von zweckgebundenen und freien Rücklagen und dl'n Authm1 
vl,n Rückstelluni;en v.irJ hingewie�cn. 

-

2017 2018 2019 

100.000 ,00 € 100 .000 ,00 € 100.000.UO €' 

100.000 00 € 100 .000 .00 € 100 000 .00 € 

:!50 000.00 € 250.000,00 € 250.000,00 € 

100.000.00 € 100.0<XJ.OO € 100.00U,00 € 

-



� 10 
Haushaltssperre 

\V('nu <lic Entw1cldung der Erträge un<l Aufwendungen es erfordert, 
kunn der Oberkirchenrat mit Zustimmung des Gemeinsamen Kir­
chenausschusses Ft.lr einzelne Kostenstellen/Sachkonten oder den 
?-C-�amten Aufwand�bereich eine Haushaltssperre ausbringen. 

Der Oht:rkin:hl!'nrat 
Jcr Cv. Luth. K1rl·hc m Oldenburg 

Ja n�,cn 
BN·hot 

Nr.2 

Kirchengesetz über die Ordnung der Visitation 

in der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Oldenhur� 

• Visitationsgesetz ( VisG) -

Vom 21. ovember 2015

Die Synode der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Ol<lcnburg hat 
auf Grund von Anikel 119 Nr. 4 Kirchenordnung folgende� 
Kir�·henge�et1 he,chlo�scn: 

� 1 

Auftrag 
( 1) Visitation beruht auf der biblischen Einsicht 111 den Besuch als
Stärkung un<l cnnutigung (Apg. 15, 36 • 16.5; I. Kl•r J 2. 4 • 26) und
den, rcformutorischen Ver�tändni� von Leitung und Erneuerung der
Kirche. Visitation s11II Gemeinden. Einrichtungen und Werke wahr
nehml'n. wlln.tigcn. wcrt�chät1.cn. ermutigcn um! kon,1rukt1v kri­
tisch begleiten.
(2) Visitation liegt in <ler Verantworlung des Oberkirchenrates d�r
Ev:.mgclisch-Lutherischcn Kirche 111 Oldenburg und wird durch V1
�itationstc:tm� dun:hgefilhn. :Der Oberkirchenrat berichtet dem Gt'­
meinsarncn Kirchenuusschuss regelnulßig über die Plunung. den 
Verlauf und das Ergcbms der Vi,italiuncn. 

§2
Umfang und Dauer 

( 1) Visitationen finden regelmäßig im ganzen Gchicl dL•r l:.v.u1ge­
ll-ch-Luthcmchen Kirche in Oldenburg ,1at1 un<l umfa,,cn neben
Kirchengemeinden und Kirchenkreisen rechtlich tmsclb�tst!indige
Dienste, Werke. Einrichtungen und Arhei1sbereid1t' der Evange­
li,ch-Lutheri5ehen Kirche in Oldenburg und <ler kirchlichen Körper­
�chaften in ihrem Gebiet. Rechtlich selbstständige Dienste Werke
un<l Einrichtungen im Gehict <lcr Evnngelisch Luthcrischcn Kin.:he
in Oldenburg können aufgrund Einzelfall- oder allgemeiner Verein­
barung visitiert werden. Umfang und Dauer der Visitauon �ind dem
Ei1velfall angcmc,,cn ,u gc,t,1ltcn. ,Die Visitation �oll alle ucht
Ju.hre stattfinden
(:?) Die Visirntion emrcck1 sich aul

u) <lic <len Vbiticrten nach der Kird1cnordnung 1ugewicsc11c
Aufgaben:

t,) die Wahrnehmung der gegenwärtigen Si1uu1ion und Entwici.­
lung�J)CT'>pl'ktiWn 1-in:hlichcn Lebens. 

§3
Vorbereifung und Ourchfuhrung 

1 l) Die V1sita11,m 11mfos,t einLelnc Schwcrpu11k1c <lc, km.:hhchcn 
Lebens. 
12) Zur Vorbereitung der Vi)ill\lil1n w1r<l von <lcn Visitienen ein Ar
beitspapier und von den Vi�iticrendcn ein Diskussi,,n�papic.r cr�tellt
und wird ein Pl:111ung,gespr.ich gcfiihrt.
(3) Die Durchführung der Visitation ,oll bes1immt �1.:111 von Gotte�­
dicnsten, Besuchen und Begegnungen, die in Zusammenhung mit
den gewählten Vi,i1.11ion,schwerpunk1en ,11:hcn.
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§4
Abschluss 

( l) Die Vi�itatiorn findet ihren Ab5chlu,� mit l.'inem Ge�prlil'h ,wi­
schen den Visitieirenden und dem Leitung,orgun der Visitiencn.
12) Dte Visitierenden fassen die Visitatiunsergebnis�e in einem
�chriftlichen Abschlussbericht (Visita11onsbericht) zusammen und
unterbreiten den Visitierten schriftlich Vereinbarungsvorschläge.
Visitierende uml Visitierte vereinbaren einen Tennin für einen Fol­
gebesuch. Grundliage für den Folgd>e,uch sind <lic ttn llb�lich <ler
Visitation getroff,�nen Vereinbarungen.

§5
V crordnungse1rmächtigung w1d Ausführungsbestimmungen 

( 1) Das Nähere r,�gelt der Oberkirchenrat durch Rechtsverordnung
1 Visi1a1im1sorllnungl mit Zu,1im1nung <lc� Ge111e1n,amcn Kirchen­
ausschusses.
12) Die Visitaiionsordnung regelt die Zusammensetzung der Visita­
tionsteams (§ 1 A.hs. 2 Satz 1 ). Da11cben enthält sie Be�timmungcn
zum Verfahren der Visitation. in�besondere Vorgaben zur Erstel­
lung des Arbeitspapiers, des Diskussionspapiers und zum Planungs­
ge�präch (§ 3 Ab•,. 2). ,uwie .wm Folgebesuch(§ 4 Ah,. 2 Sa11 2).
13) Die Visitatiorn,ordnung kann Ausführung,bes1in11nungcn durch
den Oberkirchenral vorsehen.

* ,,

lnkraftt,·cten 

t 1) Dieses Kirchcngcse1z trill am 1. Dezember 2015 in Kraft 
(2) Gleichzeitig t1rit1 das Kirchcngesc17 über die Vi,,tation vom 26.

ovcmber J987 (GVBI. 21. Bd. S. 147) ,mßer Kra1t

Der Oberkirchenrat 
der Ev.-Luth. Kin:hc in Oldenburg 

Ja ns,cu 
Bischof 

Nr. 3 

Kirchliche Verordnung 
über die Zuständigkeiten der Gemeinsamen 

Kirchenverwaltung (ZustVO-GKV) 
\'Om 27.Juli 2015 

Aufgrund <le� � 2 Ab, � de, Kirchengc�et1c� uber die ßildu11g 
c1111:r Gcmein�amcn Kin:hcnvcrwaltung I K1rchenverwaltungsge
,ctz Ki\'wG) ,c1111 16.11.2007 (GVBI. XXVI. Band. S. 112 ff.). 
1ulctzt gc:ndcrt durch 
1. Änderung de, !Kirche11verwal!ungsgcsct1.es vom 20 November
lO 14 (GVBI. XXVI!. Band. S. 201) wird vom Oberkirchcnr:u im
Benehmen mit dem Gcmein5amcn Kirchcnausschu�, verordnet:

* 1

11) Nach�tehen<l wcr<ll'0 <lie Zu,1än<ligk1::1ten zwischen der Zcntr.tlen
Dienststelle und den Regionalen Dienststellen geregelt. Wenn Auf­
gaben der Gemcins:1mcn Kirchenverw:11!ung nicht bcrücks1ch1igt
worden sind oder we1111 die Gemeinsume Kirchenverwaltung 1.u�ät,,­
lichc Aufgaben ülx:m11nmt, entscheidet h1� zu einer Neuregelung die
Lcitlllll!. der Gcm.-in�umcn Kirchenverwaltung über die zu�tlim.l1g­
l,.eit. -
('.!) 1-'ür t.lie Vorbc rcilung von Entscht:idungen in Vcrwaltungsilnge­
legenhciten. eiföchlicßlich genehmigungshedürfligcr. 1st die Ge­
mcim,arne Kirchenverwaltung zuständig.
(3) Durch diese Verordnung wird die Entschei<lungsfrciheit der Lei­
lttngsorgune der angc,chlos\enen Benutzer nicht berührt.
!4) Durch diese Vemrdnung werden Zuständigkeiten. die über ande­
re kirchenrechtliche Vorschriften hin.ausgehen. nicht begründet.

3 
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* 2

(1) Die Zcntmlc Dicnsl�tcllc der Gcrnein�umca Kirchenverwaltung
umfasst die Aufgabenbereiche Allgemeine Verwaltung. B.1u. Finan­
zen. Friedhof, Kincleru1ge�,tä1ten. Liegenschaften und Pel'onal

(2) Zum Aufgabenbereich Allgemeine Verwaltung gehören folgen
de Verwaltungsle1slungen:

- Archivierung de� Aktcnbcstall(Jes einschl. Orgirnhation der
Datenvernichtung
Fachberatung Kirchenbüro cin�cht. Genicindckirchenrat�­
wahlen
Grund,ulF.angelegenheilen Mclde Kirchbuchwesen
Verwaltung und Weiterentwicklung des Kirchenm:ltcs
Verwaltung und Weiterentwicklung der Software mr Melde
wesen. Kirchbuch und Archivwesen
Zentrales Beschaffungswesen.

(3) Zum Aufgubenbereich ßau gehören folgende Verwaltungsle1s­
tUn[cn:

- Bauber:uung bei Bauunterhalwngsmaßnahmcn Untc:r 25,000 €
auf Anf'ruge in hegründeten Fiillen, davon ausgenommen sin<l
Denkmalschutz. kirchliche KunM und Liturg1t ,owic Snkral
bau1en
Bauberalllng. planung umJ -�er. 1ce fiir Bauunterhaltung und
Baumaßnahmen ab 25.ClOO €. davon au�genommen sind
Denkmalschutz. kirchliche Kun�• umJ Lilurgic sowie Sak.-Tal­
bamen
Finanz.u;rung uu<l Abrechnung för l:lauumcrhaltung unJ Bau­
maßnahmen ab 25.000 €' �owie für Buumt1!lnah111en im Be­
reich Denkmalschutz, km:hlichc Kunsl. Liturgie uncJ Saktal
bauten
Gc�chll11�flihrung Kirchbau�tiflllng

- Landc�kirchlichcs Baupmgr.1111m und ßaulistt
Verwaltung und We1tcren1wi<:klung der ßau�ul1v.a1c

(4) Zum Aufgabenbereich Finanzen gehören folgende Verwal
tungsleistungen:

- Buchhaltung cJes Jandeskirchlkhen Haushall�
- Entwicklung von Anl:1gcm:1tcgu.:n

Enlwidlung von Strateg1c11 /LU K1cdi1uutna!1111t:
GemcinJczuwer�ungen
Haushaltsplanung und Überwachung de� lamksl-.m;h!1chen
Hau�halt, 

- J;1hrc�n:chu11ng de, landcsk1rchhchcn Hau,halt,
- K irchensreucrn

La11dcsk1rche11kasse
- Staus11J.. Schulden/ Vermögen von K1n:hcngcmeindc11
- Verwaltung des Lamleskirchcnfonds
 Vcrw,tltung und Weitcrcnlwicklung der FimmL.�ollwarc

(5) Zum Aufgubcnhcrt•ich Friedhof gchiircn folgende Yt!rwaltungs­
(e,�rnngcrr

Allgemeine Fricdhofäsat,ung (Fncdhnhordnungl
- Beratung in TrHgerangelc:;enhci1cn
- Fnedhul\rccht und Rahmcnvorgahcn (1.. B Mu,tcN11J11ngen)
- FricdhohMati\tik

Oc�chii!l,führung Friedhobtx:1Jtu11g\,tellc
- GruncJ�alnmgclegenllciten hei der Gestaltung. I:.ntwäs�erung

und Verkclmsicherung von FricJhöf'en
- Konzepte ,u Sondcrhcslaltungsformen
- Kon,eptc 1ur Anktgc. Änderung nder Schlicl111ng von Fried

höfen
- Kooperationen

Standardvorgaben Gcbührcnkalkulutkul
Verwaltung u11d Wc1tcrcntwiddung Jer l-r1cdhof�,;of1wa.e

{6) Zum Aufgabcnbercich Kindertagesstätten gehören folgende 
Verwal tungsleistungcn: 

- Abrechnung kirchlicher Zuschüsse
- Erstellung und Änderung von Ruhmenrichtlini-.:n, Musterbe

trcu11ngsv1:11r'.igcn und MuMcr�al/ungen
Triigersch;aftsverträge
Vcrw:ll1un,g unJ Weiterentwicklung der Kindertagc�,tättcn­
�oftware

(7) Zum Aufgabenbereich Liegensrhnflen gehören folgende Ver­
waltungsleistungen:

Bauleitp!anunJ; 
Bewirtsch:l!t11ng Pachtläm!!lreicn. Plllrrl:md und Erbbaurcchlc 
Dingliche Rechte 
Ot:�umtkirchlichcs Immobilienmanagement eirm·hl. Verwer­
tung 
Grundbe,;i11k11nci und Knmstcr-.ingelcgenheitcn 
Grundbuclrrnngclcgenheircn 
Kauf-, Erbbaurechts-, Pacht- und ,on�tigc Übertrugungwer­
triigc 
V ctkchrs wertermill lung 
Ver.valtun,g und Weiterentwicklung der Liegenschaftssofl­
ware

- Wege- und Wasserrechte
- Wi!hchafl lichkl'it�berechnungcn

\8) Zum Aufgabe nbcreich Personal gehören folgende Ve;rwultung,­
lcistungen: 

Für Arbert�- und Dien�1verhältn1�:.c Jcr Ev - Luth. K11d1e 111 
O!denhurg· 

Arbeitsrechtliche Mnßnuhmen 
Ausbildungsangelegenheiten 
Ausschreibungs- und Bewerbungsverfahren \ohne Mitarbei­
tende in c.h:n Regionalen Dienststellen) 

- B ewertung von Stellen
- Fortbtldun,pm:magcmenl

Pen.or1:.il<-�1chbearbcitung für Mitarbeitende \11h11c M1tarl>e1
1cnde in c.Jcn Regionalen Diensrstellcn)

- 'itellen- und Stellenbese1zungsplaaung

FUr alle Arbeit�- und Dien,tverhältnis,c. 
Pcr�onul1:,'l,md�a1,11ngelegenheitcn 
Gchult5ub1rechnung 
Verwaltung und Weiterentwicklung der Perrnnalsor1w.ire 

( 1) Die Regionalen Dienststellen Ammerland. Delmenhorsc/Olden­
buro Land. Frie,lantl• Wilhelmsh:1ven. Oldenburger Münstcrland.
()ld�nburg Stadt und Wcscm1arsch der Gemeinsamen Kirchenver­
waltung umfasscu dje Aufgabenbereiche Bau. Finanzen. Friedhof.
Kindcrtages�tättc:n, Liegenschaften und Per�onal der Kirchenge­
meinden und Kirchenkreise.

12) Zum Aufgubenbereich Bau gehtiren folgende Vcrwaltung�lei�­
lllngcn.

- ßt·arbl!itung. Finanzierung und Abrec..hnung der lfoumul�nah­
men u11d Bauunterhailung bis 25.000 €. 
Davon .iw,gcnommen sind Denkmal,chut/. kirchliche Kun,t
und Liturgie ,owie Sakralbauren.

(J) Zum Aufgabenbcreit:h Finanz�n gehören lolgi.:111.k Vc1wal­
tungsleistungen:

- Buchhaltung
- Durchführung von Geldanlagen
- Eigenan1e1blin:m7icrung von ßt1umallnnhmen über 25.000 

Euro 
- l laushalhplunung und -überwachung

Jahre�rechinungcn, Bilanzerstellung
Kasse



• Mahn• und V l)llsLreckungsverfahren
• Nachla�sverwallung

Selbstanleihen
• Vollzug von Kassenanordnungen

l4J Zum Aufgabenbereich Friedhof gehören fol1_!enuc Vcnvallu111?�-
leistungen: 

-

• Beratung in Trtigera11gelegenheilc11
· Gebührenkall-.ulation und su1zung
• Nmi1ungsrccht;,>verwal1ung, ;,owe1t auf die Gemein�ame Kir­

chenverwaJtung übenrag.-n
- Umbettungsanträge
- Vorbereitung von Abhilfccntscheidungen 1m Beschwerdever-

fahren 
- Zu�mr1roenarbcit mit Kommunen

(5) Zum Aufgabenbereich Kindertagesstätten gehören folgende
Verwaltungsleiswngcn:

- Abrcdmung mit Drillen mkl. Projekte und lntegralionsgrup­
pen
Beratung in Trägerangelegenheiten
Beratung und Betreuung von Kuratorien

- Berechnung der Kinde11age,stil11cngebiihn!n
• Einrichtungen unc.J ,\m.lcrungen vo11 Kindettagcsstlillen und

Gruppen, �oweit keine Trfiger�ehaftverträge betroffrn
Personalhedarf�berechnungen
Platzkündigungen du�h den Träger, Beenc.Jigung von l:lcnut­
zungsve1h:ill111ssen
Satzungen

(6) Zum Aufgabenbereich Liegenschaften gehören folgcmlc Ver•
waltung�lei'-!ungcn:

- Bewirtschaftung bebauter Grundstücke 1111d unbebauter
Grund,tückc, soweit nicht Pachtländereien
Dien�twohnung�venvaltung
Mietverträge
Mietwohnungsverwaltung

(7) Zum Aufg:1brnbere1eh Personal gehören folgende Verwaltung..,.
leistungen:

Abrechnung von Per501mlkostcn mit Dritten
Arbeihrechthche Maßnahmen
Bewertung von Stellen

- 1-ahnkostcn
- Personals,1chbearbeitung cin�ehl. Mitar!){',tcndc in den Re-

gionalen Dienststellen
Stellenbedarfsberechnungen, Stellenpläne und -be�etzung�­
pläne
Stel lenbeschreibungcn
Unterstützung beim Ei11�1dlungsverfahre11 his lllm ßc­
schlussvor,chlug

Keine Zuständigkeit 11, ird nach die�cr Verordnung begründet für: 
die AuJsicht und Stabsteilen 1.b Oberkirchenrates 

- die Kirchenbüms und Kirchcnkreissckretaria1e.

Diese Verordnung tritt am UI. Augu�t 2015 111 K.r;1fl 

Der Oherkm:hcnrnl 
der Ev.-Luth. Kirche tn O!Jenbu1g 

Jan\�Cn 
81�dtuf 

GVBI. XXVIJJ. Band. 1. Stück 

Nr.4 

?. Änderung der Verordnung 

über die Sitzverteilung in den Kreissynoden 

vom OS.09.2015 

Aufgrund * J Ab�. 1 des Kirchengesetze� über die Neuordnung der 
Kirchen.kreise vom 10. Mai 2007 ändert der Oberkirchenral die 
Verordnung übe,1 die Sitzverteilung in den Krei3,ynoden vom 
15. Mai 2007:

Artikel 1 

In * 2 Abs. 1 wi:rden die Wörter „DelmenhoN St. Paulus" 
gc,trichen. 

Im Hinblkk aui die Anzahl von Ältesten und Pfarrern weruen die 
beiden Synodensitze der Kirchengemeinde St. Paulus Delmenhorst 
nach deren Auflösung durch da� Kirchengesetz zur Weiterentwick­
lung der kirehlichen Arbeit in Delmenhorst entsprechend § 43 
KVBG so aufgeteilt. dass sowohl die Kirchengemeinde f lasbcrgcn 
als auch die Stadtkir\;hengemeinde Delmenhon.t einen zusätzlichen 
Sitz crhiill. 
Dementsprechend wird § 2 Abs 2 in der Auflistung wie folgt geän• 
den: 

,.Dei. Stadtkirche· 
l lasbcrgcn

2 Älteste 
3 Älteste 

Artikel 2 

l Pfarrer
1 Pfarrer".

Diese Verordnung tritt am 15. September 2015 111 Kratt 

O11knburg, den Cl!'l. September 2015 

Der Oberkirchenrat 
1ler Ev -Luth. Kirche in Oldenburg 

Ja n!>�e n 
ß1schol' 

b) Konföderation evangelischer Kirchen
in Niedersachsen 

Nr.S 

Bekanntmachung 

der Verordnung wr Änderung der Verordnung des Rates 

der Konföderation evangelischer Kirchen in Niedersachsen 

üher die Durehführung der Ersten theologischen Prüfung 

vom 23. Juni 2015 

Nachstcheml s1bt der Oberkirchenrat die Verordnung .:u1· Änderung 
der Verordnung db Rare;, der Konföder.ition evangelischer Kirchen 
in Niedersachsen libcr die Durchführung der Ersten theologischen 
Prüfung vom 23 .. )111112015 (Kirchl. Amt5blatt Hannover N1 4/2015. 
S. Rfi) bekannt,

Oldenburg. den 15. J;muar 2016 

Der Oberkirchenrat 
1llcr Ev .-Luth. Kirche in Olt.lcnburj!. 

J:in,�l'n 
Ri,chClf 



G\ BI. XXV111. Band, I. Stück 

Verordnung zur Änderung der Verordnung des Rates der 
Konföderation evangelischer Kirchen in iedersachsen 

iiber die Durchführung der Ersten theologischcn Prüfung 

Vorn 23.Ju11I 2015 

\uf Grnntl tlt, § M i\h,. 2 Je, Kirchengesetze, Jcr KonföJcration 
eva11gelischer Kirchen in Nieder,ach\en über die theologi,chen 
Prilfungen (Gcmein�ame� Prüfung,gc�ctt - ThPrG) vom 20. Januar 
1975 (Kirchl. Amhtil. llannoYcr S 19). 1uh.:111 geändert durch Ku­
chengesetz vo111 29. Märt. 2001 (Kirchl. AmL�bl Hannover S. SO), 
crl.t-;cn wir lulgcnJc Au,tlihrungwcnw<lnung. 

Die VcrorJnu11g de� Ratö der KonföderJl1on evangch�cher Kin:hcn 
in Niedersach,en über die Oun:hführuui; der l::.Nt:11 theologi,chi.:ll 
Prlll'ung vom 9. Ma.r, 2013 (Kirchl. Amtshi Hannovcr.S. 39) wird 
wie folgt gdindcrt: 

1. In � 6 ,\b,. 2 Slltl 2 wird der Budht,1!x: <l) ge�trichcn.
Die hi�hcrigen Buchstaben eJ h1s j) werckn Buch,tahe11 dJ his i)

2. Jn§ 17 Ab�. I Sal/.1 werden die Wmtc .,;1hwdehend vun Satt I"
gi.',mchen.

§2

Diese Vcronlnung tritl am Tage 11;11:h 1hre1 Vcrlrnn<lung. in Krall. 

Hannover den 1-1. Juni 2015 

Der Rat Je1 Konfikh:ratJon 
cvangcli�<.'hcr Kirchen in Nictlcr..ttchscn 

Meister 
Vur,il/cndcr 

II. Beschlüsse der Synode der Ev.-Luth.
Kirche in Oldenburg 

Nr. 6 

Al)nahmc der .fahrcsrechmmg 2014 
und 

Entla�tung des Oberkirchenrates 

Die 48 Synode lrnt in ihrer 4 Tagung am 19. Novemher �015 - der 
Emplchlung tlc� Rechnungspriifungsau,,chusses folgenll - ein�t1m
m1g bc�chlo�,cn. de111 Ubcrkird1e11rat gcm. An. 125 Ab�. 3 KO in 
Verhindung mit§ 9 KiVwG bc1üglich der K:i�,en- u11d Rechnung�
prürung für das HaushaltsJah1 201-1 En1la,ll111g 1.u ertcdt'.n. 

Blütchcn 
Prü�idcntin 

Nr. 7 

Ric'htUnie für die Zuweisung 

Richter 
Schnfllül11cr 

von Mitteln für �truktur('(le und regionale Besonderheiten 
(Defizitausgleich) an die Kirchengemeinden 

Vorwort: 
Au, Kiri.'hcn�tcucmlllteln weist die Ev -Luth 1'.irchc in Oldenhurl! 
i:lhrlich tlcn Kirchengemeinden einen festen lklr:ig ,ur F1m1111i1:~ 
rung ihrer Aurgahcn 1.u. Dieser Betrag 111r<l dun..h den Kil'l.hen�1e11-
erbcirnt nach einl!m von ihm fcstgeleg1en Schlüssel vc11cdt. Von 
c.Jic�cm ßctrag hehiilt der Kirchensteuerbeirat einen Teil 7urück. um
K1rchengemein<lcn 111 untcr�tUtzcn, die ihren Haushalt auf_!!rund von
,1nikturcllc11 oder n:g.iunalcn lk�o11dcrhcJtcn 1lid11 decken !:,innen

(Defi1.itausgleich). Für die Verteilung dieser Defizit:iusgleichsm11tel 
,tellt der Kirchensteuerbeirat folgende Richtlinie auf. 
Dabei �ctzt t.ler Kirchen�teuerbeirat es als selbs1,erstämll ich vornu�. 
<la�s Kirchengenneinden, die ihren Haushull nicht dccke11 können 
und einen entspn:chendcn /\nlrag (s. u.) �teilen. sich vor Antragstel­
lung Hilfe und IBeratung der zuständigen Regionalen Dienst�telle 
und ggf. weitere,· kirchlicher Berarungsangebme hcdic111 haben. 
Mit der aufgeste:llten Richtlinie 1-.ann sich der Kirchensteuerbeirat 
der Kompctcnl der Krei�kirchenr.ile der Ev .•Luth. Kirche ln Olden­
hurg hei der Ein·,chällung von �trukturelten und regio11alc11 Beson­
derheiten bedienen. Gleichzeitig möchte er ein schnelles und einfa­
che� Verfahren n1r Verteilung dcr Mittel für regionale und �tntktu­
relll! Besonderheiten (Dl.!fitituusgleich) ,chaffen, dus in geschwis­
ted1i.'hcr Yernntwortung Geldmittel don 7urn Einsatz bringt. wo sie 
in einer Region von Kirchengemetntlen hc,onden. benötigt "erden. 

Verlcilun�s1id11I inic: 
Die Kirchengemeinden �,eilen beim K1rehen�teuerbeir.11 crncn /\n­
trng uufZuweisung von Mitteln wm Defilitau:.glcich. Der Ktrehen­
steuerbeirat g1tit dem Antrag in tll!r Regelstall, wenn 

c.J1e K1rch,engemeinde unter Offenlegung Ihrer wirt�1:haflli-
1:hen Gesam�ituation (Haushaltsplan. Hau,hall\ab,chlu��. 
Rücklagen) bcgriinden kann, da...- ,ie ihr Haushaltsdefoil 
nicht au,�:leid1en kann und alle möglichen M,1!.foahmen 1ur 
eigen�tiindigen Haushaltskon�olidierung, auch unter 
ßerück�it:htigu11g von Kooperat1onen, g.enu11.1 h,,�. eingelei­
tet hat. 

Der Kirchensteuerbeirat kann bei einem A111rag den 1us1ändigen 
Krci.,kirchenrnt für eine Einschätzung regionaler und ,trnktureller 
Besonderheiten ,iu Rmc ziehen. Der Äntrag tler Kir1.:hengemeindcn 
mus� bis ,um 31.07 eine� jeden Jahre� beim Kirchensteuerbeirat 
eingegangen sein. Die eventuelle Stellung11ahme des Kreiskirchen­
rate� mu�� bis /Lllll JO.J I. des Jahrö beim KirchenMeuerbcir.u ein­
gegangen �ein. Der Kirchensteuerbeirat ent�chei<lct bis zum � l.O 1. 
de� Folgc,i:.1h1e,. 

Anpa�sung der Defilitafügleich�mlltel: 

Vorschlag auf Erhöhung de� Defj1itau,gleich�bc1ruge� 
Jeder Kirche11krei� bn11 1Jem Kirchensteuerbeirat vor�d1la­
gcn. dc11 Defi1it.1u,gleichsbe1rag zu erhöhen. 
- E111 ,oli.:her Vorschlag i�I hi� zum 01.01. eines Jahre, sch1ift
l1ch c1117ureichen und gj{( für <la� je,,c1ligc KalcnderJal1r.

Der \ntrug ist ,u begründen. 
Vornuw�t,ung für den Yor�chl:ig ,�t. d:is, dn Dcli111u11�• 

gleichsbetrag unter 8e1ikk,ichtigung eventueller Rücklagen 
nicht au�reichcnd war. um alle aus der Sicht des Kreiskir­
chenrate� begründeten Anträge der Kirchengemeinden i11 ge
bntcncrn Maße z.u befriedigen 

:2 Höhe der Deftzitausgleichs111ittel 
ner Kird1c11sleuerheimt überprüft regelmäßig unter Beach­
tung <l1:r wirtsch::ifthchcn Gesamtsituation der Kin:hcnge­
meinden nnd der von ihnen gestellten Anträge. oh die Ge
�;unthohc der Mirtel für regionale und strukturcUe Bc�on<lcr­
heiten !De fi,:it.iusgleich) au�rcichend ist oder im Hinhlick :rnl 
die Ge�amhummc angepasst werden muss. 

Oldenburg. den 20 NO\ emher 20 l 'i 

Die Prll,identi11 Jer48. Synoc.Je 
der Ev.-1.ulh. Kirche in Oldenburg 

ßlUtchcn 



nI. Verfügungen 

Nr.8 

Bekanntmachung und Aullergeltungsetzung \'On Siegeln 

DcrOberk1rchenra1 hat gern.§ 26 der Vcrwaltung�anon.lnung bell. 
Siegclordnung für die Ev.- Lulh. Kirche in Oldenburg (GVBI. XVI 
BanJ.S. 1041 folgende Diensisiegel genehmigt: 

Körperschttfl 

Ev.-lulh 
K1rchen­
gcmeiode 
Schöncmoor 

Gcnl.'hrmgung Siegelum�chrifl 
\'Om 
09.09.2015 EY.-LUTH. 

KIRCHEN­
GEMEINDE 
SCHÖNEMOOR 

Zeichen 

Schutzhcili!!e 
St Kmharina 
mit Schwert 
Kmnc. Rad 

Das bisherige Siegel mi1 der Um�chrih .. 1:.V -LUTH. KIRC'HEN­
GEMEINDE·SCHÖNEMOOR„ wird außer Geltung gc,c�I. 

Oillcnhurg. tlcn 25. Januar 201/i 

Der Oberk1rchenr:11 
dc1 Lv .-Lu!h. K1rchc in Uldenburi; 

Janl>Scn 
Bi\chof 

IV. Mitteilungen

Nr. 9 

Einberufung zur 4. Tagung der 48. Synode 

Die➔. Tagung der 48. Synode der Evangelisch-LuL11erische11 Km·h,· 
in Oldenhurg beginnt am 

Donnerstag. den 19. November 2015 
Der E.röffnungsgotte�dicnst findet um 09:00 Uhr in de1 St.-Ulrich\ 
Kirche in Rastede, De11kmalsplatz 2, !6180 Ra�Lade statl. Im An­
schlus� beginnen die Verhandlungen der Syn\)d\.' um 11 :00 Uhr im 
Ev. Bildungshaus Rastcde, Mllhlen,tr. 126. 26180 R�tcdc. Die Ta­
gung endet voraus�ichtlich am Sams1ag, dem 21. No\'ember 2015

gegen 16:00 L'hr. 

Oldenburg. den 16. Oktnl"ll!r :W l 'i 

Die Pr�identin der 4>1. S;node 
Jcr b -Luth. Kirche in Oldenburg 

Blutehen 

Nr.10 

Bekanntmachung 

der Wahl eines juristischen Mitgliedes 

des Oberkirchenrates 

Die 48 Synode hat in ihn:r 4 Tagung am 20, November :!O 15 

frau Dr. Susanne Teichnmni, 
Weuerslcinstraße 24 
76::!28 Karlsruhe 

GVBI. XXVlll. Band. 1. Stück 

Lur juristbchcn Obcrkirchenrälin der Evangelisch-Luthcri�chen 
Kirche in Oldenburg g.l.'wühh. 

Oldenburg. den 1 . Fehruar 20 J 6 

Der Ohcrkirchennll 
der Ev.-Luth. Kirche in Okh:nhurg 

Juni.�cn 
ßi�chof 

Nr.11 

Uekanntmachung der Nachwahlen 
zur 4K. Synodt- der E\'. Luth. Kirche in Oldenburg 

Die 48. Synode l1al in ihrer 4. Tagung am 19. Novcmher 2015 
lolgeni.kn Nachwahlen 1.ugest,mmt: 

Kirchenkrei� Dei menhor�!/Oldenburg 
Frau Elvi Gallus als mclmheologisches Mitglied lilr die au�ge­
schicdcne Fr.m Griil1. und ab 11icht1heologisches Er,a[lm11glicd 
Frau Katharina Eiuchr. 

Kirchenkreis Oldcnburger Mün�lcrland 
Frau Dagmar Wabncr als nichtthcologischcs Mi1gl11�d für 1.kn 
au�g.e,chiedencu Herrn Schlaack und Herr Dieter Koch al, nich1
theologisches Er:;al/,mi!gliecl. 

Kirchenkreis Fric:,la11d-W1lhelm,huven 
Herr Kurt Seidel als nich!theologisches Mitglied für den au�ge• 
�chiedenen Hem1 Albers und Frau Elisabeth Deling als nichllheo­
log,sche, Er,at1.1nitglicd. Frau Anke Stalling ab theologische� 
Mitglied fi.lr den at"ge�ehiedcucn Herrn Szameitat und I lct111 
Günther Ras.:hen ,th thcologi�chc� Ersatzmitglied. 

Okknhurg, den 11. Fchruar 20U\ 

Der Obcrkirche11n11 
der l;.,• -Luth. Kirche in Oldenburg 

Jun\,c n 
81�chor 

Nr.12 

Bekanntmachung 

de,• N:achwahlcn in Gremien 1.ur 48. Synode 

di�r E\'.-Luth. Kirche in Oldenburg 

Die 48 Synode hut in ihrer 4. Tagung ,Im 20. Noveml"ll!r 2015 foJ. 
�cmkn Nachwahlen 1ugestimm1: 

Die Syn. Elv1 G:1 llu, und die Sy11. Dagmar Wnhner werden al� Mit• 
glieder in dl.'n Au,sl·hu,, för Jugend und Bildung. k.irchl Werke. 
Einrichtungl'n ur1d Öffem(ichkcit�arbeit gewählt. 

Die Syn Anke Siilllling wird ab Milglicd in den Ausschuss JUr theo­
logis�he und liturgi,che Fragcn.Schöpfungwerantwonung.Mbi,ion 
und Okurnl.'nc �ewähl1. 

De, Sy11. Kurt Seidel wird als Mitglied in den Fi1w11- und Pcr,onal­
au,�chu�� gc,1-ähH. 

Der S)'n. Prof. H:.m,-Hcm1an11 Heuer wird ab Mitglied in den Rcch­
nung�prüfung,.iu,,chu�, �ewähll 

7 






